Künftige Videofassung des »Unterfangens Weltpuzzle«

– Ideensammlung zum Drehbuch einer Lehrversion der »KOGNIK als Wissenschaft« –

----------------------------------------------------------------------
»Visualisierungen zur KOGNIK«
Fragen, Erkenntnisse, Arbeitsschritte, Methoden, Probleme:

Möglichkeiten und Grenzen der Visualisierung
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognik --> Entdeckungen --> Didaktik --> Visualisierung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/akquis/drehbuch.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wortfeld: 
Das GANZE; „Ein Thema / Problem verfeaturen“; Dokumentation; Dokumentarfilm; Visualisierung; Möglichkeiten; Notwendigkeiten; Grenzen; „Statisches“ versus: „Dynamisches“; Verdeutlichung; Die Entstehung; Verständlichkeit; einsichtig machen; morphen; Nachvollziehbarkeit; ...; Erinnerungswert; Der »Kognische Raum«; „Die Allererste Dimension der Welt“; „Das Referenzideal der Abbildung der WELT“; Die beiden ‚Freiheitsgrade‘-Paradigmen; Visualisierungsoptionen; Natürliche versus: Künstliche „Nachbarschaftsbeziehun​gen“; Verfremdung; Überraschende Einsichten; Analogien; Spannung; Tricks; „Bühnenwirksamkeit“; Scheuklappen-Überwindung; „Teilvorträge“ – (Powerpoint-Version​en); Videoclips; „Systemische Grafik“ – animiert; (Lehrvideo?: MOOC-Typ = „Massive Open Online Course“); Das „Fächer“-Szenario der KOGNIK versus: Das „Zentrifugen“-Szenario; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Das „Menschliche Vorstellungsvermögen“ + die ihm angeborenen Grenzen; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„lernen“ + „lehren“; \Die ‚Sichtbarkeiten der WELT‘ – als »Drosophila der KOGNIK«; \„Tricks“ zur Darstellung von Unvorstellbarem; \per ‚Fadenkreuz‘ unterwegs in all den „Gegenden + Weiten“ des »Kognischen Raums«; \Sammelfotos als Objektklas​se: Bildmetaphern zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Video​clip-Entwürfe & Co.; \„Curriculum der KOGNIK“; \Das „Elefantenrüssel“-Szenario der KOGNIK + \Prinzipgrafik dazu; \„Zugehörig​keit“ als Merkmal + „Zentraler Hub sein“; \all die ‚Nabelschnüre‘ im »Kognischen Raum«; \„immer wieder Dasselbe!“ – als (willkürliches / zuständiges) GANZES; \Kognisches Phänomen: Der „Diabolo-Doppelkegel“; \„Rede des Architekten zum Richtfest“; \...; \...
=======================================================================================

Das Gesuchte GANZE in materieller Baukonstruktion direkt vor Augen

· Als all-unifizierendes Gebilde auch „in (bloß) 3D“ machbar
· Als Metapher für das »Gedankengebäude der KOGNIK« + für den Umgang damit
– [\Die – originalseits so unabänderlich angetroffene – »Einsheit in Vielheit der WELT« als „Grundmerkmal“: --- sie abbildungsseits nachzuzeichnen!!; \zur – abbildungsseitigen – „Orthogonalisierbarkeit“ von Dingen, Merkmalen und Zusammenhängen; \zum Charakter der LÖSUNG: „Netzwerk von Teilkegeln“; \...; \...] 

------
1. Ein ‚abstraktionskegel-förmiges‘ Netzgerüst – mit lauter ortsfesten „Knoten“ 
--- in Andeutung des in der KOGNIK wie von selbst entstehenden „Gedankengebäudes“
– [\Prinzipgrafik: „Netzwerk im Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht; \als Konstruktionsvorbild: „Kletternetz am Spielplatz“; \Prinzipgrafik: „Abstraktionskegel im Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht; \Grafik: „Standard für die Seitenansicht“; \Die ‚Sichtbarkeiten der WELT‘ – als »Drosophila der KOGNIK«; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“ – \per „Eiffelturm“-Metapher; \...; \...] 

2. In dieses Gerüst wird eine Menge an räumlich beweglichen „Kameras“ eingebaut. In die Knoten selbst + dazwischen. --- Zunächst jeweils nur ortsfest genutzt. Damit geeignet:
                    + für die Abbildung lokaler / individueller „Lebensläufe“ 
                                    + für komplette „Panoramaschwenks“ 
                         im klassischen, ebenso wie im »Kognischen Raum« 
    (das heißt unter Einschluss der so unterschiedlichen ‚Abstraktions- bzw. Detaillierungsgrade im Angebot‘)
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \zum ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Die ‚Palette an Freiheitsgraden‘ in der kognitiven Welt; \Prinzipgrafik: „Meinungen zur WELT“; \(sich selbst) „drehen“ im »Kognischen Raum«; \Prinzipgrafik: „Kegelschnitte“ im »Kognischen Raum«; \Überblicksgrafik: Das ‚ABC der KOGNIK‘; \‚Hyperlink​leisten‘ – jeweils eine Art von: „Panoramaschwenk“; \...] 

3. Später als Beobachter auch individuell innerhalb des da aufgespannten Raums ‚herumspringend + herumreisend‘ – didaktisch geeignet: 
                        für §...; Lokale Auffächerung / Das „Fächer“-Szenario der »KOGNIK; ...§
– [\Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \Seitenansicht – „Fächer“-Szenario – Draufsicht – »Abstraktionskegel«; \Das „Diabolo“-Fadenkreuz der KOGNIK; \zum Herumreisen + Herumspringen in all den „Gegenden“ + „Weiten“ des »Kognischen Raums«; \„Kategorien“ der LÖSUNG; \Fließsprache im »Abstraktionskegel«; \Der ‚Kognitive Lebensfilm des Individuums‘; \allerlei an: ‚Videoclips zur KOGNIK‘; \...; \...] 

4. Zur Krönung des GANZEN: ‚ganz oben‘ + über jedem der Knoten eine zweite – bildlich auffällig anders gestaltete – „Kamera“: zur Darstellung der jeweiligen ‚Draufsichten‘! 
+ als Kamera aber auch schwenkbar ‚nach oben zu‘: mit dabei einem Wechsel der Blickrichtung „von nach innen“ hin zu „nach außen“ 
– [\Die „Seitenansichten“ versus: Die jeweilige „Draufsicht“ auf den »Abstraktionskegel«; \zur ‚Froschaugen​verzerrung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Prinzipgrafik: „Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘; \Der »Privilegierte Beobachter«; \Überblicksgrafik: Die Konvergenz all der ‚Direttissimas‘; \Überblicksgrafik: „Konvergenzen in der Materiellen Welt“; \Grafik-Entwurf: „Der Nabel der Welt“; \Grafik: Standards für „Blumengrafiken“; \...] 

5. Als Simulation der „Aufmerksamkeit“ des Beobachters am ‚Kognitiven Bildschirm im eigenen Kopf‘ wird immer nur eine einzige all der Kameras aktiviert: 
--- in ihrer jeweiligen Position im Raum; in ihrer momentanen Ausrichtung im Verhältnis zum vorliegenden GANZEN; den parametrischen Einstellungen + den ihr vorgesetzten Filtern
– [\Der – lebenslange – ‚Kognitive Lebensfilm der Individuen‘; \Der – menschliche – ‚Kognitive Apparat‘ – \mit dem ‚Unifizierten Guckloch-Display‘ im eigenen Kopf; \Grundphänomen: ‚Froschaugenverzerrung der Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \Phänomene bei der: »Verschiebung eine Froschaugenlinse« vor einem eigentlich ortsfesten „Hintergrund“ – \Prinzip-Grafik dazu + \Beispiel-Fotos – in Serie; \...; \...] 

------------------------------------

Das „Fächer“-Szenario der »Darstellenden KOGNIK«    
– Die „Großen Zusammenhänge“ per §Video-Clip§ visualisiert
– Unifizierung zum: „Gedankengebäude für das (jeweils / insgesamt) gesuchte GANZE“ –

Zur Erinnerung: Das Ziel des »Unterfangen Weltpuzzle« ist es, den gesamten ‚Vorrat an Wissbarkeiten der WELT‘ innerhalb eines einzigen gemeinsamen „Gedankengebäudes“ darstellbar zu machen. 
– [\...; \...]  

-----

Szenario: Speziell die fetten Punkte in Draufsichts-Grafiken + Fette Schrift innerhalb der Wortfelder

Befestigen Sie in Gedanken an diesen jeweils eine Art „Schnur“ und ziehen Sie diese „Punkte“ damit im Raum langsam hoch. Und zwar mit allem, was an ihnen dran „hängt“. Am Ende mechanisch so weit nach oben gezogen, bis noch weiter unten / außen dabei aus der Menge der ‚Wissbarkeiten der WELT‘ heraus nicht mehr an „Wirklich Neuem“ aufscheint.

– [\‚Primpunkt sein‘ – als Merkmal; \all die ‚Nabelschnüre‘ im »Kognischen Raum«; \‚verschränkt sein‘ – als Merkmal; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognischen Raum‘; \...; \...]   

-----

einrollen: zuklappen   ---  „ausrollen: auffächern
Information / Phänomene: „weggeblendet sein“ versus: „plötzlich sichtbar / verfügbar werden“
{Die Schritte + Metamorphosen dieses entscheidenden GANZEN habe ich mittlerweile ausgegliedert} 
--- in eigenständige Datei + Sammel-Grafik + Grafik-Kollektionen zur KOGNIK!
-------

§Noch innerhalb der 2D-Metapher zum „Insgesamt gesuchten GANZEN: 
Ein Fächer liegt vor, der nacheinander mit unterschiedlicher „Verschnürung / Überzoomung“ 
bzw. lokaler Ausrollung von Gegenden / 2D-Raumwinkeln präsentiert wird. 
                                             + als „Objekt“ dort dynamisch verändert!
Jede der enthaltenen, mal gezeigten, mal versteckten „Flanken“ ließe sich in ihrer Ansicht unterschiedlich einfärben!   
(Ähnlich dann wie in den Fällen: „Rubik-Würfel“ + ‚Verschiebung der Froschaugenlinse‘). 

-------

Notwendigkeit: 
Jeweils erst LEGE-Platz schaffen müssen innerhalb der Zeichenebene / dem hier null-, ein-, + zwei- oder drei-dimen​sional verfügbaren fächerartigen Raum. Sobald irgendeine andere dieser Flanken bzw. eine der Lupenansichten (besonders gut) gezeigt werden soll.            
---  Forderung: All die „32 Seiten der Dinge“ zusammen berücksichtigen!
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Systemische Grafik‘ – als Wissensträger; \„Tricks“ zur Darstellung von Unvorstellbarem; \Die ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘ – als solche; \„Mundismus“; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \„Kompaktierung“ – als solche; \„Rubiken“ – im »Kognischen Raum«; \Phänomene bei der „Verschiebung einer Froschaugenlinse“ – vor einem originalseits fest-ausgewählten Hintergrund; \...; \...]

*****

Ideen für Einzeltakes

· Die N Descartes‘schen Regeln über dem Abstraktionskegel-Diagramm (oder was sonst alles) visualisiert: „Worüber redet er da eigentlich?“ ...

· + Meine eigenen Ergänzungen / erweiterten Regeln ebenso visualisiert!
– [\...; \...]
· Statt der Chicagoer Picknick-Szene der Parade-geo-vis-Zoomfahrt --> Dasselbe auf einem Bootssteg am See! 
+ Begleitbotschaft: „Der Platz, egal welchen Picknicks, ist sowieso am nächsten Tag anders belegt oder nachts ganz leer.“ 
– [\zum „ZehnHoch“-Szenario; \zum ‚Platzhalterwesen‘ – als solchem; \...] 
· »Gipfellogo« + »Pusteblumenlogo« + Fadenkreuz_Hoovering: 
als Aufleuchten von Bezeichnungen für die Teilabstraktionskegel / Weltausschnitte / Objekte
--- Das GANZE analog zur Option der „GoogleEarth“-Zoomfahrten!
– [\„Wortfelder“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Selektion“ – als solche; \...; \...]
Das – »Punkt der KOGNIK«-artige – „Fadenkreuz“ bleibt dabei mit seiner ‚Nabelschnur‘ die ganze Zeit über mit dem ‚Alles unifizierenden Top-Punkt‘ verbunden! Die ‚Kognitive Nabelschnur‘ wird nur länger oder kürzer und wechselt, je nach dem, was als Ding / Weltausschnitt gerade ‚angesteuert‘ wird, die „Himmelsrichtung im Diskursraum“ bzw. im ‚Pusteblumenlogo‘. 

      --- Parallel dazu: Die entsprechenden Bewegungen im »Gipfellogo« zeigen! Als der Seitenansicht dazu. ----
· Spezielle Invarianz: 

· Das altbekannte „Tragegestell“ für den Globus -- Martin Behaims „Erdapfel“. 
Seiner Art nach ist es unverändert einsetzbar für alle anderen kugelförmigen Körper im Universum.

· Ein analoges „Drehgerüst“ lässt sich zum Einspannen von »Abstraktionskegeln« denken, egal welcher Art und Herkunft sie auch seien.
Dort jedoch gibt es statt zweier befestigter Pole nur die einseitig fixierende ‚Nabelschnur‘ des jeweiligen Weltausschnitts. Deren Verlängerung reicht als Achse dennoch nach unten zu durch den gesamten Abstraktionskegel hindurch. „Senkrecht“ stehend / hängend (statt schief wie beim Globus).
– [\(als Voraussetzung für die jeweilige) „Methodik“; \Die Erste Dimension der Welt; \...]
· 2D-Metapher: Ein Fächer, der nacheinander mit unterschiedlicher „Verschnürung / Überzoomung“ bzw. lokaler Ausrollung von Gegenden / 2D-Raumwinkeln präsentiert wird. 
Jede der enthaltenen, mal gezeigten, mal versteckten „Flanken“ ist unterschiedlich eingefärbt. (Ähnlich im Fall „Rubik-Würfel + bei den „Verschiebungen der Froschaugenlinse“). 
– [\Das „Fächer“-Szenario zum Diskurs- + LEGE-Raum der KOGNIK; \...; \...]  
· + jeweils erst Platz schaffen müssen in der Zeichenebene / dem nur ein- + zweidimensional verfügbaren „Fächer“-Raum, wenn eine andere Flanke bzw. eine Lupe (besonders gut) gezeigt werden soll. --- Die „zwei --- und dreißig“ Seiten der Dinge. ...
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Systemische Grafik‘ – als solche + als zusätzliche „Sprache“; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \Die „Überzoombarkeit der Dinge“ – als solche; \(‚im Abbildungsseitigen‘) „aus- und einrollbar-dimensional“ sein – als Merkmal; \Szenario: „Mundismus“; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \„Kompaktierung“ – als solche; \„Rubiken“ – im »Kognischen Raum«; \Phänomene bei der „Verschiebung einer Froschaugenlinse“ vor einem originalseits fest-stehendem Hintergrund; \k-DIM; \...]
· ‚Entropie im Puzzle-Geschehen‘ mit dem Ziel der allseitigen ‚Verschränktheit‘. 
Am Beispiel des ‚Pappkartonpuzzles‘ demonstriert. 
-->  Im Maximum für den Grad der Verschränktheit 
     = Minimum für die noch übrig gebliebenen Freiheiten der Bewegung.
§Was wird da „herausgepumpt“ / hat im Zuge der ‚Kognitiven Abkühlung‘ §aus dem Weltausschnitt / Diskurs- bzw. LEGE-Raum§ zu verschwinden?§
– [\„Thermodynamik“ – Entropie; \„Verschränktheit“ – im »Kognischen Raum«; \zur „Metrik“ im »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Das »Unterfangen Pappkartonpuzzle«; \Phänomen: „Zwischenraum“; \„Löcher“ im »Kognischen Raum«; \zur abbildungsseitigen „Aufschäumbarkeit der Dinge“; \...; \...] 

· Meine Wohnzimmerlampe –  per Motor / oder per Hand – „dynamisch bewegt“ 
+ Der jeweilige Lichtkegel mit dessen wechselnder Ausleuchtung der gerade ‚Modell stehenden‘ Dinge (= als Szenario hier ohne den – ausrichtenden – Einfluss der Schwerkraft!)
– hier: als Metapher für den im ‚Unifizierten Kognischen Raum‘ fadenkreuzartig einsetzbaren: ‚Punkt der KOGNIK‘!
– [\zum ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma – hier: längs eines ‚Zoom-Kanals‘; \Die Palette der ‚Zoomphänomene im Guckloch-Szenario‘; \Der ‚Punkt der KOGNIK‘ – mit seinen drei separaten Zonen – \Definitionsgrafik dazu; \Foto: „Ein Lampendesign“; \Foto: „Guckloch-Trichter“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt‘ / für den „Top-Punkt“ + dessen Ausrichtung; \‚Raumgreifung‘ versus: \‚Raum​verzicht‘ – \Prinzipgrafik zu Beidem; \all die ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘ – ein- und abrollbar; \‚Nabelschnüre‘ im Kognischen Raum – einrollbar + abspulbar; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Schwenken des eigenen Gucklochs / des Suchers vor Augen“; \Das „Peildaumen“-Szenario der KOGNIK; \Die jeweilige ‚Kognische Kartografie‘; \...] 

· ...
– [\...; \...]  
*****

Im „Elefantenrüssel“-Szenario der KOGNIK     – §per Videoclip animierbar§!

– [\Das „Elefantenrüssel“-Szenario der KOGNIK; \...] 

Dieser „Beobachter“ möchte mit seiner Schnauze oft auch „nach außen hin“ gelangen:
--> 
Der Übergang – wenn visualisiert – zum entsprechend höheren und damit raumgreifenderen »Abstraktionskegel« mit dessen jeweiligem Angebot an (dann zusätzlichen) ‚Weltausschnitten‘.
           + Mit wiederum eigenem ‚Beobachterposten‘ + nochmal dem „Elefantenrüssel“-Szenario.

– [\Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – statisch versus: dynamisch gelesen + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \„Das jeweilige Innen“ versus: sein „Draußen“; \Option: immer mehr an: ‚Raumgreifung‘ – \Prinzipgrafik zu diesem Freiheitsgrad – in Seitenansicht + in Draufsicht; \...; \...] 
------------------------------------

§Erstelle als Video-Clip: „Das Fahrgestell des Buggys einer hilflosen Ordnungsmacht damals am Sandstrand(von Port El Kantaoui) versinkend“§ 
                              – als Bildmetapher speziell zum Phänomen: „Ideologisch Durchdrehen“

– [\Phänomen: „Trotz maximaler Anstrengungen nicht vom Fleck wegkommen“; \Konzept: ‚Kognitive Infrastruktur‘; \all die „Maßnahme“-Typen zur Auswahl --- (erst „Strandgut“ suchen und unterlegen / die Reste eines Plastikkorbs unter eines der Antriebsräder schieben); \...] 

****************************************
{Bildhafte Metaphorik der Kernkonzepte zur »Abwicklung des Kognitiven Prozesses«}

Denken + Verstehen im „Beschuss“-Szenario der KOGNIK
– visualisiert + orthogonalisiert –
– [\Definition: KOGNIK; \Der »Kognitive Prozess« – als GANZER; \(visualisierbare) „Orthogonalisierung“ der Zusammenhänge; \Bild-Metapher: Die Kapuzen-Person des „Beschuss“-Szenarios; \Prinzipgrafik: immerzu an der laufenden Front der ‚Kognitiven Lebensfilme‘; \...; \...] 

1. Links im Bild in Andeutung eines Maschinengewehrs – (der „Schütze“ schwach erkennbar) 
Es zielt auf den Hinterkopf eines Lesers / Denkers – (ein „Kapuzenshirt“ verhüllt dessen Identität)
– [\Das: „Beschuss“-Szenario der KOGNIK; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \zur „An sich“-Projizier​barkeit der Dinge / Beteiligten – hier: \der so individuellen: ‚Kognitiven Apparate‘; \...; \...] 

2. Der Munitionsgurt reicht – stufenweise gemorpht – hinunter bis zur Ersten Seite eines bloß angedeuteten: „Buches“
              {An den obersten 4 oder 5 Patronen wäre (etwa) Folgendes gut lesbar: 
                       „Barnabas --- kam --- auf dem Seeweg --- in die Familie --- ...“} 
Suggestiv: Man könnte in diesem Buch zeilenweise „weiterlesen“ + seine Seiten „umblättern“. 
(Das GANZE vielleicht sogar mit einigen herumliegenden Büchern, Atlanten + ... im Hintergrund / sozusagen „im Off“. Als Andeutung für lauter weitere, inhaltlich möglicherweise ganz andere: „Munitions-Gurte“. Evtl. mit Andeutung ganzer: 
                                 Buch-, Film- + Musikläden oder Archive etc. 
 )
Mit dieser Art von „Input“ wird 
– «Plitsch, Platsch, Plutsch, Plong, ..., ... » –
nacheinander der Hinterkopf der Kapuzen-Person „beschossen“.
In einer Serie wohl-kalkulierter „Stimuli“.

– [\„lesen“ – eine kognitive Leistung; \Die (hier: bloß verbale) „Sprache“; \Der bereit-stehende „Wortschatz“ + längst  vorhandenes (= aktivierbares) eigenes „Wissen“; \zum ‚Behauptungswesen‘; \„Stimulusware“ – als solche – \ihr Wirkprinzip; \...; \...] 

3. Vor dem Gesicht der Kapuzen-Person (weiter rechts im Bild!) entstehen einige von dessen (Zehntel-Sekunden)-„Assoziationen“. Allesamt wie „Blut-Spritzer“ aussehend: 
                                           Pro „Einzel-Platsch“ gleich mehrere!
+ So wie links die „Schüsse“ hier ebenfalls in Form ihres: „Nacheinanders“ erkennbar.
– [\Das „Gehirn“ – ein kognitiv wirkender Apparat + \andere: ‚Arten von Kognitivem Apparat‘; \„sequen​ziell daherkommen (im Eintreffen + in der Input-Bearbeitung; als momentane: „Hausaufgaben“); \(vielleicht sogar in einer uns unbekannten) „Verbalen Spra​che“; \...; \...] 

4. Wie „Tropfen am Boden“ fügen sich (trotz des „Nacheinanders der Schüsse“) einige der Blut- / Gedanken-Spritzer <irgendwie> zusammen: 
            Werden an Ende zu: Stützstellen --- für einen / den „mutmaßlichen“ Denk-Weg.
– [\Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Die jeweilige: „Bedeutung“ + „Sinnsuche“; \„herumrätseln“ – eine kognitive Leistung; \‚Platsch-Verarbeitung‘ – Das: Wirkprinzip des Denkens; \Mini-„Aha“-Erlebnisse; \Der (explizit genannte bzw. der jeweils zu erratende): „Kontext“; \„Kontingenz“-Bewältigung; \„Semantisches Priming“ + \all die: ‚Partnerkategorien‘; \Phäno​men: „Innerer Widerspruch“; \„Was alles wäre anders, wenn: <... / ...>?“; \Die ‚Palette der Wissensträgertypen‘ – zu unser freien Auswahl; \„Weltbilder“ + mit all ihren „Facetten“ – als Interpretations-Kandidaten; \...; \... 
--- Beispiele: \„Aha“-Erlebnis – zu einem Doppelwitz; \„Fritz“ – der Roboter; \„<...> ist / hat / kann:{...}!“; \...] 

5. Rechts im Bild genauso lautend wie der Anfang der vom „Autor am Maschinengewehr“ (hier: Isabel Allende) absichtlich so angelegten: „Denkroute“. 
Jetzt aber auf Seiten der Kapuzen-Person, innerhalb von deren ‚Persönlichem Kognitivem Lebensfilm‘.
– [\Das ‚Guckloch“-Szenario der KOGNIK: unser aller Los + kognitives Handicap; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„Bewusstsein“ + \„unbewusst“ bleibend; \Der »Kognitive Lebensfilm des Individuums«; \„Ariadne-Fäden“ im »Kognischen Raum«; \Prinzipgrafik: ‚Kognitive Reiserouten‘; \„Fließ-Sprache im Abstraktionskegel“; \...; \...]  
+  „Weiterungen“ zu diesem Kern-Szenario / dieser Bildmetapher: §...§
*****

„Personifizierung“ der Positionen
In solch einem Video-Film könnten etwa – ganz nach klassischem Vorbild 
 – die strittigen ‚Weltbilder‘, die für die »LÖSUNG des Puzzles WELT« entscheidenden Komponenten sogar in personifizierter Form einander konfrontiert werden. 
{Wäre ich im Abfassen solcher Dialoge / Streitgespräche irgendwie begabt, 
hätte ich damit längst begonnen!}
[„Galileo Tochter“, S. 158ff. als „Inspirationsmaterial“!; Galileo Galilei: „Dialog über die beiden hauptsächlichsten Weltbilder“ – in deutscher / englischer Fassung]  – [\Galileo Galilei – „Dialog ...“; \Schwanitz: „Theater“; \...]
Zwei, drei, vier, ... Personen? --- Wie viele am besten einsetzen? Wie Alles am Übersichtlichsten? 
                                                     (+ eine Hierarchie unter den Rollen!)
– [\(ähnlich zu): „12 Hüte“.; \...]
Jeden der Charaktere „sehr genau“ anlegen. Nicht: „nur ein bisschen“. 
Mitsamt dem zu ihm passenden Sprachstil + Wortschatz + Verhalten, ... . – Weil: „im / per Dialog“!
-----

Fehlgriffe:  
Konzepte / Sprachfloskeln / Meme, die eine da gemeinte Person in ihrer (momentanen) Position 
nicht mehr / gar nicht / noch gar nicht vertreten könnte.
– [\...; \...]  
---------------------------------------------
Weiterungen speziell zum
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Visualisierungs-Drehbuch“ 
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Verwirklicht werden müsste dieser Teil des Unterfangens von Anderen. Nicht von mir selbst!
– [\...; \„Nicht mehr: mein Bier!“; \...]  

· Das GANZE – speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· Die 5 / 6 Metamorphosen zum „Aussehen der Dinge“ lassen sich im ‚Fächer-Szenario der KOGNIK‘ in ihrer Abfolge umkehren. Zurück bis hin zum Trenngrad 1 des: „Voll-Verschränkt-Seins“ für das im Fall des »Puzzles WELT« fragliche GANZE.
                                  Am Ende hat man dann: ‚Alles Wissbare der WELT‘
                                 ‚abbildungsseits‘ in einen einzigen „Punkt“ gepackt!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES; \‚wissbar sein‘ – ein rein originalseitiges Merkmal; \„Zugehörigkeit“ – als Verknüpfungs-Merkmal; \zur – so unterschiedlichen – Aufspannbarkeit von ‚Diskurs- + LEGE-Räumen‘; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Platz des »Puzzles WELT«; \„Zugehörigkeit zu einem eindeutigen GANZEN“ – und das in unterschiedlichen ‚Netzwerk-Trenngraden‘; \„Komplexi​tät“ und ihre – abbildungsseits verlustfreie! – „Reduzierbarkeit“; \zur ‚Verschränktheit‘ des »Kognischen Raums« ( + derjenigen von manchen „Dingen in ihm“); \Der (gerade erst entdeckte) ‚Wissensträgertyp‘: »Punkt der KOGNIK«; \Arbeitsvision zum Unterfangen: ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Solch ein „Ständig-verbunden-Sein“ gibt es beim Fadenkreuz der Geometrie / Kartografie nicht!


�  Alternative Inputs:  Die „Abfolge einer Sequenz“ beim Kino- oder Theater-Besuch / Wahrnehmungen in der Natur / Stimmen eines Streitgesprächs / Erinnerungen im Fluss / Tagebucheinträge / Kontemplatives / ... / Die ersten Ergebnisse eines Groß-Experiments / Neueste Resultate aus fremder Forschung / ...�– [\� HYPERLINK "../fakten/behauptungen.doc" ��all die Arten von ‚Behauptung‘�; \...; \� HYPERLINK "../buchtop/sciences.doc" ��all die „Wissenschaften“�; \...] 


� Platon: „Das Gastmahl“ & Co.; Galileo Galilei: „Dialog über die zwei hauptsächlichen Weltbilder“; „Nicolaus von Kues“; „...“
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